
Ein Lied für Partenstein
„Oh Partenstein im Spessartwald“

Der Spessartverein Partenstein feierte am 14. Oktober 2000 seinen 75-jähriges Bestehen. Demnach
wurde die Ortsgruppe  im Jahr 1925 gegründet.
Die Geschichte dieses und anderer Vereine wäre sicher für die Nachwelt erhaltenswert, sollte hier 
aber nur eine Nebenrolle spielen. Vielleicht findet sich Jemand der das übernehmen kann?

Im so genannten „Dritten Reich“ wurden zuerst alle Vereine „gleichgeschaltet“, später zum Teil
verboten. Während des Krieges stellten weitere Vereine ihre Aktivitäten ein. Nach 1945 normalisierte
sich das Leben ganz langsam und die Menschen hatten Anfangs andere Probleme als Vereine.

Doch schon 1946 fanden sich die Mitglieder „in lockerer Form“ wieder zusammen. Im Februar 1948
wurden dann wieder feste Vereinsstrukturen gebildet. Die Zwangspause wird, wie so oft, auch bei
diesem Verein übersprungen. (Schön wäre es wenn wir mehr aus dem dunklen Zeitalter zwischen
1933 und 1945 erfahren würden. Vieles ist in naher Zukunft, wenn die Zeitzeugen nicht mehr sind, für
immer verloren.)

Das ist jedoch nicht bei allen Mitgliedern, vor allem nicht bei den damals Jüngeren der Fall gewesen.
Karl Born, in Aschaffenburg wohnend und aus Partenstein stammend, dürfte wohl Heimweh gehabt
haben, als er im Februar 1958-anlässlich der 10-jährigen Gründungsfeier die „Hymne an die Heimat“
schrieb. 
„Oh Partenstein im Spessartwald“ nannte er sein Werk, für das Franz Göhler aus Goldbach die
Melodie und den Satz schrieb. Für den Entwurf nennt er Erich Eckert aus Aschaffenburg und das
Arrangement stammte von Bruno Effenberger aus Partenstein, der auch die Mandolinengruppe 
des Spessartbundes leitete.
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Ein Deckblatt und zwei von Hand gezeichnete Notenblätter sowie eine Seite mit dem Text verraten,
dass viel Liebe in dieses Werk investiert wurde.

Wird das Lied heute noch gesungen?
Kennt jemand dieses Lied?
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Ihr eigener Beitrag zur Geschichtswerkstatt Partenstein:

Unsere Adresse für Fragen und Anregungen, sowie Beiträge auf die wir sehr gespannt sind.

Ihr Ansprechpartner: Holger Breitenbach 

E-Mail: info@gw-partenstein.de

Anschrift: Sandweg 10
97846 Partenstein
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